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entdecken moöochten. Zl anderen en S1€e eın nüleiches Arbeitsmiuttel ZAUEE

weiterführenden wissenschaftlichen Beschäftigung muiıt Mechtilde de Bar un!
ihrem Nachwirken geschaffen. Daher wüunsche ich der Bibliographie auch 1ne
Verbreitung ber den inneren KreIis der Konföderation der Benediktinerinnen
VO der kwıigen Anbetung un! des Benediktinerordens hinaus. Möge die C”
lungene Arbeit dazu beitragen, ass Mechtilde de Bar un ihr Lebenswerk
das gebührende Interesse der theologischen un!: historischen Wissenschaften
finden. Eirste Anregungen dazu bietet die Einleitung, In der auf Desiderate der
Forschung hingewlesen wird. Dazu zahlen etwa das Eucharistieverständnis
der Mechtilde un ihre Auffassungen ber die Teilnahme der chwestern
Priestertum oder die umfassende Bestimmung ihrer besonderen kıgenart als
Vertreterin des „goldenen Jahrhunderts der französischen Spiritualitat”.

An]a Ostrowitzkı Bonn

Gründe S IM Frieden: EttaleFestschrift A0 Gedenken der Wie-
erbegründung des Klosters Ettal 1m Jahre 1900, hrsg VOIN der Benedikti-
nerabtei Ettal durch Barnabas OÖOGLE Eitttal (Buch-Kunstverlag) 2000, 3728
Seiten, Ca 130 Abb., 48 ,—

Die oberbayerische Benediktinerabte1li Ettal konnte 1 Jahr 2000 das hun-
dertjährige ubılaum ihrer Wiederbegründung felern, dıe VO Kloster
Cheyern ausS  SC Wa  _ Aus diesem Anlafs erschien die vorliegende {-
1C Festschrift, an der Mitglieder des Ettaler Konvents als Autoren bzw
Herausgeber un acht weltere Personen als Verfasser der insgesamt Beıltra-
C mitgewirkt haben. Ureı Beitrage en mehr als einen Autor, manche AI
toren sind dagegen mıt mehr als einem Beıtrag vertreten. Als Titel rag dıie
Festschrift den Wahlspruch des Ahtes Willibald Wolfsteiner, der als erster Abt
dem wiedererrichteten Kloster Ettal VO 1907 bis 1933 vorgestanden ist Es
handelt ich eın Zätaf AauU.: dem Marienhymnus „Ave marıs stella  “ Eine Be-
sprechun dieses Sammelbandes mufs sıch miıt eiINer kurzen Vorstellung der
Beıtrage egnügen.

Das Buch wird eröffnet VO gegenwartıgen Hausvater des Klosters, Abt
er Hörhammer, der dem Leser die geistlichen urzeln des benediktini-
schen Lebens ın Ettal erschliefst („Herr, 1st zut, da{fs WIT hier sind-. 9—17)

Fkıne Reihe VO'  zD Beıtragen en klostergeschichtlichen Charakter. Wın-
fried ahn stellt ın seinem umfangreichen un gründlichen Beitrag die Ettaler
Geschichte des Jahrhunderts und die Vorbereitung der Wiedererrichtung
des Klosters dar („Von der Säakulariısation des Klosters Ettal 1im re 1803 bis

seliner feierlichen Wiedereröffnung August 9007, Für die
gyute Lesbarkeit des interessanten Beıtrags ware vielleicht gunstiger SCWEC-
SCIL, ange Quellentexte 1n einen Anhang IA verwelsen und nicht 1mM laufenden
ext F zıt1eren. Theodor Wolf, Präsident der Bayerischen Benediktinera-
kademie, teuert einen Aufsatz über Theodor VO  aD Cramer-Klett (1874-1938)
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bel, den bedeutenden Wohltäter Ettals un: anderer Klöster („Baron Theodor
Cramer-Klett Jun Uun! Ettal.- 93-122) Der Beıitrag macht eutlich, welche

wichtige Rolle Cramer-Klett bel der Wiedererrichtung Ettals plelte und wWwWI1Ie
über Jahrzehnte hın NSCH Ante:il der Entwicklung des Klosters nahm

Auch Zuge des persönlichen Glaubensweges Cramer-Kletts, der erst 1907 Z1T

katholischen Kirche konvertierte, werden erkennbar. DIie hte Angelus KUup-
fer (1933-1951) un: arl (irodfs (1961—-1973), der zwelte un der vierte ın der
Abhtereihe des wiedererrichteten Ettal, werden einfühlsam portratiert VO

. ANZEIS (Sraf VO  an Waldstein-Wartenberg (.„Abt Angelus Kupfer
95141 2032247 bzw. Anselm Stitzınger In fide et lenitate. Abt arl
Croß 218:224) Ahnliche Lebensbilder für die hte Wiıllibald Wolfsteiner
(1906/7-1933) un: Johannes Hoeck (1951—-1961) wurden den Band sinnvoll
erganzen.

IIrel Beıtrage betreffen die Ettaler Ortsgeschichte des uUun! ahrhun-
derts Richard elg berichtet über die Entwicklung des Dorfes Ettal VO der
Sakularisation bis Z Ende der wittelsbachischen Herrschaft In Bayern
(‚ Verordnetes (Chick Zalf Entwicklung elINer Landgemeinde 1mM Königreich
Bayern: Ettal —1915° , 23-156) Bırgıt un:! OSse POossinger bleten einen
Überblick über das ortliche Vereinswesen („Entstehung un: Entwicklung der
Ekttaler Urtsvereine”, 57-169) Das Lebensbild oSe Richard Bührlens
(1847-1927), der VO  a 1871 hiıs seliInem Tode In Ettal lebte un: als Lehrer,
antor, Urganıst un: Mesner wirkte, teuert Brunhilde Szameltat bel, ine
Enkelin Bührlens „Josef Richard Bührlen kın Leben 1n un:! für Ettak“,

Z0=182) Bührlen pragte das Leben In Ettal die eıt der Wiedererrich-
Lung des Klosters, beschäftigte sich muiıt der Geschichte des Klosters und wird
„als eIwas wI1e eın ‚Brückenbauer‘ zwischen dem alten un dem hLt-
tal“ 181) bezeichnet.

Reizvoll SINd die beiden Beıtrage WwWwel bedeutenden Künstlern unı ihren
Beziehungen Ettal Priıor Maurus Krafs orscht den >Spuren nach, die drel
Winterurlaube des Schriftstellers IThomas Mann In Ettal ın den Jahren 1927
1929 un 1930 hinterlassen haben, un: wertet £e1 nicht LLUT gedruckte Wer-
ke, sondern auch die Korrespondenz Manns dUs, die 1mM Thomas-Mann-Archiv
ın /ürich verwahrt wird ( Eıne füır mich ziemlich arbeitsame Winterfrische”‘.
TIThomas Mann ın Eittal iıne Spurensuche , 83-195) Mann scheint sich In
Ettal wohlgefühlt en Einen literarischen Niederschlag fanden diese
Aufenthalte Manns 1n Ettal 1n dem 194 / abgeschlossenen Koman „Doktor
Faustus IJas Leben des deutschen 1onsetzers Adrian Leverkühn erzahlt VO  =

eINem Freunde“‘. Thomas Schipperges berichtet über den Aufenthalt des
russischen Komponisten erge]  Z Prokofjew In Ettal V}  a Marz 19272 bIis Dezem-
ber 19723 „Serge] Prokofjew In Ettal 922/238 96-202)

Eine SAdNZC Reihe VO  > zumelst kürzeren Beitragen, fast ausschlieflic VO

Ettaler Mönchen verfadst, berichtet VO Beten un!: Arbeiten 1mM Kloster Ettal
VOT allem In der Gegenwart. er Leser gewıinnt eınen Überblick ber das viel-
faltige Wirken un: die Ausstrahlung der Abhtei heute Iie Nennung der Titel
21Dt eiInen ersten Eindruck: Anselm Stitzinger, Dem (ottesdienst soll nıiıchts
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VOIrSCZOSCH werden. IIie Feler der Liturglie In unserem Kloster 225-236);
ders., Ich War TeM! un: ihr habt mich aufgenommen. Gastfreundschaft als
Postulat der Benediktsregel un: Aufgabe der Ettaler önche S 237-240);
Marie LuSse Kuppert, Barbara Schock, Michael Vollmerich, I ie Ettaler (I5=
latengemeinschaft ın Geschichte un: Gegenwart 24.1—-245); Paulus Kocı,
Internatserziehung 2000 1Nne NEUE Herausforderung 246-251): Michael
Vollmerich, Fr Markus Wald, Klosterbuchhandlung und Klosterladen als
wirtschaftliches un! pastorales Arbeitsfeld S 252-254): Gabriel Heuser,
ott suchen, nıiıcht vermilst wird Za Situation der Ettaler Neugrun-
dung In Wechselburg / Sachsen (S 255-259); Virgil Hiıckl, Die Pfarrel: Ettal
Graswang Linderhof 260-264) Besonders hervorzuheben ist der über-
AaUusSs gründliche beıtrag VO  zD} Bonitfaz Schmalz/l 7ADEE Klosterbibliothek („Die
Bibliothek der Abhte!li Ettal 1m Jahrhundert  “ 265—282) Ferdinand
auer berichtet ber die Aktivıtäten FEttals ıIn der ökumenischen Arbeiıit 1m
Hinblick auf die orthodoxen Kirchen, denen Abt Johannes Hoeck In den
fünfziger Jahren den Ansto(ds egeben hat unı die heute wesentlich VO Autor
des Beitrags werden („Ettal un! die Ostkirchenökumene. Mitarbeit

elıner gesamtkirchlichen Aufgabe”, 83-2809); als Korrekturhinweis SEe1
angemerkt, da{s auf 284 rechte Spalte) das Apostolische Schreiben „Urien-
tale lumen“ irrtumlich als Enzyklika „Lumen Orientalium“”“ zıt1ert ist

Eın wen1g AdUus dem Rahmen der Beltrag VO  a Fr Andreas Graf BIEZ:
der keın Ettal-spezifisches Thema behandelt. er Autor beschäftigt sich miıt der
Veränderung des rec.  ıchen Status der früher genannten Laienbrüder, die
VO HE Vatikanischen Konzıil eingeleitet worden ist ( VoOom Lai:enbruder ZU

Laienmönch. Veranderungen ıIn bayerischen Benediktinerklöstern AauUus kir-
chenrechtlicher Sicht.-. 290-301) Es ist raglich, ob eın olcher ordensrecht-
liıcher Belitrag diesem (Ort VO  D der Kanonistik ZUTLT Kenntnıs 3000001 wIrd.

IDie vlier etzten Beltrage des Bandes können unter die Überschrift
„Bildende Kuımst“ Zesetzt werden. Iie Reflexionen VO  > Angelus (Iraf VO  zD}

Waldstein-Wartenberg über das Gnadenbild ind eın Wiederabdruck eINes
Beltrags 3865 dem Jahr 1991, als das Ettaler Gnadenbild AauUs der Kirche EeNTt-
wendet worden WAarl, aber nach einı1gen onaten wieder zurüuckkehrte (.„Wie
eın Gnadenbild entstehen konnte”, 02-304) Archivar Laurentius Koch
stellt die Innenansichten der Klosterkirche VOT:; die A{} den Malern Menzel
un:! Seiler geschaffen worden Sind („Rückblick Aa Innenansichten der Ettaler
Kirche VO Adolph VO  aD Menzel un: Carl Seiler”, 305—309), SOWIE Aufsenan-
sichten der Ettaler Anlage, die 1n den beiden etzten Jahrhunderten entstanden
sind („Zwischen Ende un Neuanfang. Ettaler Ansichten AVA® 1Ns Jahr-
hundert”, 10=313) Thema des eıtrags VO Nına Giockerell ist „ Das Lt-
taler Gnadenbild 1m Werk VO abprıele Munter“ 314—-316), eiIner Malerin,
die Hinterglasbilder der Lieben Frau Stifterin VO Ettal geschaffen hat

Als „Anhang“ schlie{fst sich ach 318 eın unpagınlerte Seiten umfas-
sender Bilderbogen aus dem Ettaler Alltagsleben A der VO  5 passenden lex-
ten Aaus der Regula Benedicti begleitet wWIrd Einige Literaturhinweise S 319)
un: eın Personenregister 20=325) bilden den SC des Bandes.
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Herausgeber Barnabas Öögle un! die Autoren haben der Abte!l un dem
Dorf Ettal, den önchen un:! Freunden des Klosters, den ehemaligen Schür-
lern un! den Bewohnern des Ortes ine des hundertjährigen Jubiläums der
Wiedererrichtung würdige Festschrift bereitet. DIe eıtrage decken ein breites
Spektrum TIThemen ab LDem Leser erschlie{fst siıch das Bild eINEeSs Klosters miıt
reicher Geschichte uUunı: lebendiger Gegenwart. IDie zahlreichen, den ext
sinnvoll ergänzenden Abbildungen Sind VO  aD hoher Qualität, Druck un: Ver-
arbeitung solide. Das uch War rechtzeıitig AT groien Jubiläumstfeier

August 2000 fertig. er Gewınn des Wettlaufs mıt der Zeıt, der bel der Her-
ausgabe solcher Bucher haufig bestehen ISE. hatte freilich selnen Preis: I ie
Zahl der verbliebenen Druckfehler ist In manchen Belıtragen leider oroß

Stephan Haeringz (I)SB Metten/Ürzburgz


